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Vorwort zur zweiten Auflage der 

deutschen Ausgabe

Wir haben Christopher Avery und The Responsibility Process™ im Oktober 
2016 auf dem Global Scrum Gathering der Scrum Alliance in München ken-
nengelernt und waren begeistert. Das Modell ist schnell nachzuvollziehen, 
und wir hatten sofort den Eindruck, dass viel für uns drinsteckt. Unsere dama-
lige Kollegin Sandra Sieroux hatte auch schon davon gehört, sodass wir direkt 
eine weitere Gesprächspartnerin zum Austausch hatten. Das amerikanische 
Original dieses Buches haben wir verschlungen und es hat uns an unterschiedli-
chen Stellen mit unserem bisherigen Umgang mit Verantwortung konfrontiert. 
Geblieben bzw. noch verstärkt hat sich unsere Absicht, möglichst viel aus 
dem mentalen Zustand VERANTWORTUNG heraus handeln zu wollen. 

Wir haben die in diesem Buch vorgestellten Konzepte (und noch weitere) im 
Rahmen von Responsibility Mastery™ (damals noch The Leadership Gift™),
einem Online-Coaching-Programm mit Christopher Avery, vertieft und schnell 
den Wunsch verspürt, für die noch intensivere Auseinandersetzung mit dem 
Thema unsere Muttersprache zu benutzen und dabei die Begrifflichkeiten 
rund um den Responsibility Process zu prägen. So ist 2018 die erste Auflage 
dieses Buches entstanden.

Als sich nun die Möglichkeit einer zweiten Auflage der deutschen Ausgabe 
ergab, wollten wir diese gern für eine sprachliche Überarbeitung nutzen. Denn
in den letzten sechs Jahren ist uns dieses Material noch weiter ans Herz 
gewachsen. Wir sind immer noch Mitglieder in Christophers Programm, haben 
uns inzwischen beide vom Responsibility Practitioner über den Responsibility
Coach zum Responsibility Mentor fortgebildet und haben das Thema Selbst-
führung zu unserem beruflichen Mittelpunkt gemacht. Das bedeutet, wir ha-
ben den Responsibility Process in den letzten Jahren mehrere Hundert Male
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erklärt und zusätzlich in unserem bisher fünfzehn Mal durchgeführten Inten-
sivkurs Responsibility vertiefend vermittelt. Auf diese Weise haben wir heute 
ein noch tieferes Verständnis für das, was Christopher in seinem Buch wei-
tergeben wollte und wie es in der Vermittlung auf Deutsch funktioniert und 
ankommt. 

Die signifikantesten Änderungen gegenüber der ersten Auflage dieser deut-
schen Ausgabe:

Wir haben »Verantwortung übernehmen« größtenteils ersetzt durch »in 
die Verantwortung gehen«, weil der Begriff Verantwortung in »Hier muss
endlich mal jemand Verantwortung übernehmen!« in den meisten Kon-
texten näher am mentalen Zustand VERPFLICHTUNG sowie an der Klä-
rung von Verantwortlichkeiten liegt als am mentalen Zustand VERANT-
WORTUNG. Hier wollten wir eine weniger gebräuchliche Begrifflich-
keit verwenden, um verständlicher zu machen, was mit Responsibility in 
The Responsibility Process™ gemeint ist. 

In der ersten Auflage des Buches haben wir »Responsibility Practice« meis-
tens mit »Verantwortung üben« übersetzt. Das Verb »üben« trifft es aber
aus heutiger Sicht nicht ganz. Natürlich ist Übung unerlässlich, wenn ich 
Fähigkeiten aktivieren und neu einsetzen möchte. Doch in diesem Kon-
text steckt dahinter vor allem eine dauerhafte Anwendung und das Ent-
wickeln und Verankern einer lebenslangen Verantwortungsroutine, und 
genauso haben wir es nun auch genannt.

Ansonsten haben wir uns an vielen Stellen für gefälligere und treffendere 
Übersetzungen entschieden, einfach weil wir Christopher und das Material 
heute noch besser verstehen und die Nuancen klarer greifen können. Außer-
dem sind wir zum persönlicheren »Du« gewechselt, was für so ein persönli-
ches Thema unseres Erachtens passender ist. Was uns zusätzlich wichtig 
war, ist eine geschlechterbewusstere Sprache. Wir wollen, dass immer mehr 
Menschen sich selbst zuerst führen, weil das zu mehr Klarheit, Verständnis, 
Exzellenz und Kraft in der Welt führt. Darum freut es uns, wenn sich nun 
noch mehr Menschen angesprochen fühlen. Wir bitten um Nachsicht, wenn 
das an der einen oder anderen Stelle noch etwas sperrig wirkt – uns erscheint
das ein verkraftbarer Preis für ein sinnvolles Ziel. Und wenn das Thema in 
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dir Emotionen auslöst, ist erstens nichts verkehrt mit dir und zweitens hast 
du direkt das passende Buch in der Hand, um einen konstruktiven und wir-
kungsvollen Umgang damit zu finden.

Neben der sprachlichen Überarbeitung durften wir zwei Erweiterungen im 
Anhang beisteuern:

Ein »Responsibility Journal« zu führen ist eine in der Responsibility-Com-
munity beliebte und auch von uns gelebte Verantwortungsroutine. Für 
diese tägliche schriftliche Reflexion gibt es kein festgelegtes Schema, du 
kannst das gestalten, wie du willst und wie es dir nützt. Wir wissen aber 
aus eigener Erfahrung, dass konkrete Ideen den Einstieg erleichtern und 
beim Dranbleiben unterstützen, deshalb haben wir dir einige Aspekte 
zusammengestellt, die zu Beginn Orientierung geben und deine Journa-
ling-Routine lebendig und absichtsvoll halten.

Der Knackpunkt bei jedem Modell ist das Überführen der Theorie in die 
Praxis. Nur weil ich verstanden habe, wie die drei Schlüssel zur Verant-
wortung aussehen, kann ich sie nicht automatisch sofort auf effektive 
Weise benutzen. Wir haben in den letzten Jahren gelernt, dass beispiel-
hafte Geschichten den Menschen als Unterstützung dienen, sich der eige-
nen Anwendung anzunähern. Christopher liefert in diesem Buch schon 
eine Vielzahl praktischer Anwendungen. Wir haben diese um drei An-
wendungsfälle aus unserer Praxis im Anhang ergänzt. Dabei hat uns ge-
holfen, dass wir in unserem Podcast »Zwischen Reiz und Reaktion« seit 
zwei Jahren jeden Monat wieder einen Anwendungsfall präsentieren, um 
das Benutzen des Materials zu veranschaulichen.

Wir danken Christopher Avery, Bill McCarley, der Responsibility-Community
und unseren Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern, dass sie uns ermög-
lichen, uns so eingehend mit dem Thema Selbstführung mittels des Responsi-
bility Process auseinanderzusetzen und immer weiter zu lernen und zu wach-
sen.

Weiter möchten wir uns sehr herzlich bei Sandra Sieroux bedanken für die 
vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit bei der Übersetzung des 
amerikanischen Originals dieses Buches, die der Ausgangspunkt für die hier 
vorliegende Überarbeitung und Erweiterung war.
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Unser Dank gilt auch dem dpunkt.verlag, der uns das Vertrauen für diese 
zweite Auflage geschenkt hat, und insbesondere unserer Lektorin Christa 
Preisendanz, die mit ihrer Erfahrung und Perspektive eine so wertvolle Aus-
tauschpartnerin ist.

Auf ein Leben voller Kraft, Freiheit und Optionen!

Nadine Wolf · Henning Wolf
Geesthacht, im April 2024
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Geleitwort

Christopher Avery untersucht die mentalen Prozesse und Strategien rund um
persönliche Verantwortung sorgfältiger als jeder andere. Das macht dieses Buch
so einzigartig.

Andere Bücher zu Verantwortung und Führung konzentrieren sich auf das 
Richtunggeben. Sie erzählen uns, dass eine verantwortliche Führungskraft sich
auf das konstruktive Einbinden von Mitarbeitenden oder die Heilung des Pla-
neten konzentrieren sollte. Dieses Buch ist anders. Statt dafür einzutreten, wo-
für eine Führungskraft verantwortlich sein sollte, verrät es, wie persönliche Ver-
antwortung normalerweise in unserem Gehirn funktioniert – wie wir Verant-
wortung übernehmen oder vermeiden und was wir tun können, um effektiver
zu sein und erfüllter zu leben. Persönliche Verantwortung ist die Basis für Lea-
dership. Jeder, der Verantwortung für seine Welt übernehmen möchte, wird 
sehr neugierig sein auf die lebensbejahenden Informationen, die dieses Buch 
bietet.

Ich habe Christopher erst kürzlich kennengelernt, freue mich aber sehr, dieses 
Geleitwort zu schreiben, denn ich wünsche The Responsibility Process viel Er-
folg. Ein Manager, der an einem Co-Active-Leadership-Workshop teilgenom-
men hat, stellte mir The Responsibility Process vor – das Modell, nach dem 
dieses Buch benannt ist. (Zum Kontext: Bei Co-Active Leadership definieren
wir Leader als diejenigen, die verantwortlich sind für ihre Welt. Wir schauen 
auf das Sein und das Tun bezüglich Verantwortung. Sein ist die Fähigkeit, zu 
reagieren. Tun ist der kreative Akt. Als Leader schaffe ich mir also mein Uni-
versum und bin verantwortlich für das, was ich schaffe.) Christopher war der 
Mentor dieses Managers und half ihm, Verantwortung zu praktizieren – etwas,
was auch du lernen wirst, wenn du dieses Buch liest. Er war so begeistert von
Christophers Arbeit und bringt ihm so viel Respekt entgegen, dass er es als 
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seine Verantwortung ansah, sicherzustellen, dass auch ich The Responsibility
Process kennenlerne. Ich bin froh, dass er das getan hat.

Als einer der Großväter der Bewegung rund um Leadership-Coaching und als
Co-Autor von Co-Active Coaching [Kimsey-House et al. 2011] und Co-Active
Leadership [Kimsey-House & Kimsey-House 2015] hat es mich umgehauen, 
wie perfekt die Inhalte aus Christophers Buch zu unseren Inhalten von Co-
Active Leadership passen. Wir setzen beide Leadership mit Verantwortung 
gleich. Und wir definieren beide Verantwortung neu als den kreativen und 
ideenreichen Ort in unserem Gehirn, der für jeden verfügbar ist – wenn wir uns
entscheiden, darauf zuzugreifen. Auf diesen Ort zuzugreifen bedeutet Leader-
ship. Indem es die mentalen Prozesse und Strategien dafür offenlegt, verstärkt
und definiert dieses Buch, was der Job jedes Leaders ist – was auf einen echten
Leader wartet in der Welt.

Was kann das für dich bedeuten? Wenn ein Leader jemand ist, der dafür Ver-
antwortung übernimmt, seine Welt zu erschaffen, bedeutet das, dass jeder 
von uns ein Leader sein kann. Das Wichtigste dabei ist, dass du für dich selbst
Verantwortung übernimmst. Wenn du bereit bist, anzuerkennen, dass du – so
wie wir alle – sowohl eine dunkle Seite (auf der wir Verantwortung vermeiden)
als auch eine helle Seite hast (auf der wir Verantwortung übernehmen), dann 
wird dir dieses Buch zeigen, wie du Aufmerksamkeit und Wertschätzung für 
beide Seiten erlangst. Wenn du für das Verständnis deiner dunklen Seite Ver-
antwortung übernimmst, wirst du als Mensch und als Leader vollständiger 
sein, und du wirst wissen, wie du dich zu deiner hellen Seite bewegen und diese
erweitern kannst.

Christopher wendet selbst an, worüber er spricht, und mir gefällt es, wie sich
das in diesem Buch zeigt. Christopher übernimmt Verantwortung für Verant-
wortung – und für das Aufdecken der dahinter liegenden Geheimnisse. Es ist 
völlig klar, dass Christopher es durch und durch verstehen will, damit er es 
dir und mir nahebringen kann, sodass wir es adaptieren, Verantwortung leben 
und sie mit anderen teilen.

Er hat eigene Forschung betrieben. Auf diesen Seiten wirst du erkennen, dass
Christopher tiefen Respekt vor Klarheit hat. Er leistet einen großartigen Job,
Unterscheidungen so vorzunehmen und eindrucksvolle Ideen so zu erklären, 
dass es für die Leserschaft leicht ist, ihm zu folgen.
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Ich mag es auch, wie Christopher dich als Leserin oder Leser einbindet, indem
er dich direkt anspricht. Er führt dich auf fesselnde Art und Weise durch den 
Stoff. Ich habe für mich selbst mein Modell als Ehemann, Leader, Coach, Ge-
schäftsmann und Trainer hinterfragt.

Beim Lesen von The Responsibility Process habe ich einen gesunden Respekt
davor entwickelt, wie leicht es mental und emotional ist, Verantwortung für 
sich und seine Welt zu vermeiden, und wie viel wir mit dieser mentalen Vermei-
dung bewältigen und interagieren. Mir gefällt wirklich gut, wie Christopher 
zwischen generell verantwortlichen Leuten (was die meisten von uns sind) 
und 100 % Verantwortung unterscheidet. Wenn du dieses Buch zu Ende gele-
sen hast, gehe ich davon aus, dass du großes Mitgefühl und Empathie für dich 
und andere empfindest, indem du dich und die anderen nicht als verantwort-
liche oder unverantwortliche Menschen betrachtest, sondern viel mehr als 
Menschen, die die Fähigkeit haben, ihre Welt auszusuchen oder sich dieser 
Wahl zu verweigern.

Wahrscheinlich wirst du die Einsichten und Lektionen aus diesem Buch so-
fort in deinem Leben anwenden. Ein solcher Fall sticht für mich heraus in 
Christophers Diskussion des Mangeldenkens. Er schreibt so klar, wie Verant-
wortung auf einer Linie mit Überfluss steht (in Kap. 7 im Abschnitt »Spiele 
ein größeres Spiel« ab S. 193). Als ich diesen Abschnitt las, erinnerte ich 
mich daran, wie wir mit unserem Geschäft bei CTI um das Jahr 2008 herum 
aus ängstlicher Reaktion auf die Rezession vom Weg abgekommen waren. 
Die Zeiten waren schwer. Es mussten harte Entscheidungen getroffen werden,
an welcher Stelle wir Einsparungen vornehmen und wie wir überleben könn-
ten. Wir verfielen in Mangeldenken und merkten es nicht. Für eine ganze 
Weile haben wir es sogar in unser Geschäftsmodell eingebaut, angefangen von
unserem Vorstand bis hin zu unseren Kundinnen und Kunden. Wir brauch-
ten lange, um es zu bemerken. Als wir feststellten, dass wir in einer Reaktion
aus Mangeldenken steckten, erklärte meine unglaublich starke Partnerin, 
Ehefrau und Königin der Verantwortung Karen, dass diese Nach-Rezessions-
Zeit eine großartige Gelegenheit und Möglichkeit sei und wir gut daran täten,
aus dieser Richtung auf die Situation zu schauen. Wenn Karen 100 % Ver-
antwortung übernimmt für etwas, dann muss die Welt sich warm anziehen, 
weil sich Dinge ändern werden, und die Dinge änderten sich tatsächlich.
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The Responsibility Process bietet wirkungsvolles Coaching. Christopher defi-
niert nicht einfach nur das Problem und lässt dich dann damit alleine, wie an-
dere Bücher es tun. Er liefert unzählige Werkzeuge, Übungen und Weisheiten
zum Übernehmen von Verantwortung, zum Problemlösen und Entwickeln 
deines Bewusstseins als Leader. Ich weiß, dass du es genießen wirst, dieses 
Buch zu lesen, und ein besseres Leben lebst, wenn du es gelesen hast.

Henry Kimsey-House
Mitgründer & Chefdesigner von CTI,
Co-Autor von Co-Active Coaching & Co-Active Leadership
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Vorwort

Die Inspiration und der Schwerpunkt für dieses Buch ergaben sich aus drei 
wesentlichen Intentionen: Erstens aus dem aus meiner Sicht riesigen unge-
nutzten Wert, der sich für jeden rund um die Entdeckung und Anwendung des
Responsibility Process (ein wenig bekanntes Muster, das in unserem Kopf ab-
läuft und bestimmt, wie wir Gedanken zum Vermeiden oder Übernehmen von
Verantwortung in uns verarbeiten) in unserem Leben ergibt. Zweitens aus 
meinem persönlichen Weg als Schüler, Lernender und Lehrer des Responsi-
bility Process. Und drittens aus dem Wissensdurst derer, die sich für den Re-
sponsibility Process interessieren.

Riesiger ungenutzter Wert

So viele Menschen betrachten den Responsibility Process als entscheidende 
Grundlage zum Leben und Lernen, in Beziehungen und für Leadership sowie
in der Erziehung, für das Lehren, Beraten und Coachen. Deshalb glaube ich, 
dass er weiter verbreitet und verstanden werden sollte. Von den Werkzeugen,
die im Responsibility Process enthalten sind, kann jeder Mensch auf dieser 
Welt profitieren. Er ist die wichtigste Information, die ich in Bezug darauf 
kenne, wie Menschen lernen, wachsen, sich weiterentwickeln und Initiative 
im Leben ergreifen, persönliche Erfüllung finden und Freiheit, Optionen und 
Kraft erleben und ausdrücken.

Mit dieser Überzeugung bin ich nicht allein. Tausende von Kundinnen und 
Kunden, Studierende und Menschen, mit denen ich gearbeitet habe, bestäti-
gen die grundlegende Bedeutung, die der Responsibility Process in ihrem Le-
ben, ihrer Arbeit und ihren Beziehungen hat. Und sie sind sich einig darüber, 
dass die Weiterverbreitung dieser wichtigen Inhalte das Leben vieler weite-
rer Menschen positiv verändern könnte.
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Mein persönlicher Weg

Du fragst dich vielleicht, was mich dazu qualifiziert, dieses Buch zu schrei-
ben. Ich möchte kein weiterer selbst ernannter Moralprediger sein, der sagt: 
»Du solltest Verantwortung übernehmen!« Nein, mein Blickwinkel ist der 
eines Praktikers, der einen Schritt nach dem anderen macht und der oft nur 
langsam begreift. In »The Responsibility Process« teile ich mit dir mein um-
fangreiches Know-how bezüglich der Vermeidung von Verantwortung und 
meinen Weg hin zu einer Übernahme von Verantwortung.

Wie ich durch meine Jahre als Teenie und Twen lebend und ohne Gefängnis-
aufenthalt hindurchgekommen bin, ist mir unklar. Ich war clever und begabt,
doch ich entwickelte keine Perspektive für mich und hatte keinerlei Interesse 
daran, mich in irgendeiner Form anzustrengen. Ich bin in der Geborgenheit 
der Mittelschicht aufgewachsen. Obwohl mit etwas Talent und Intelligenz 
ausgestattet, bin ich nach dem High-School-Abschluss als nicht besonders 
gefestigter junger Mann aufs College gegangen. Ich hatte keine Vorstellung 
von mir als erfolgreicher und glücklicher Berufstätiger, also habe ich mich 
auf dem College nicht angestrengt. Und so habe ich das College-Geld, das 
meine Eltern so stolz für mich gespart und mir zur Verfügung gestellt hatten, 
einfach vergeudet. Seit meiner Kindheit kann ich mich an folgenden Dialog 
erinnern:

»Warum können wir nicht essen gehen?«

»Weil wir für deine College-Ausbildung sparen, deshalb.«

Nach den suboptimalen Leistungen in meinem ersten College-Jahr haben sich
meine Eltern geweigert, weiterhin für Studiengebühren, Miete und Verpfle-
gung aufzukommen. Im Laufe der Zeit ist dies zu einer der wichtigsten Lek-
tionen in meinem Leben geworden über Entscheidungen und Konsequenzen,
über Handeln und Untätigkeit. Ich hatte mir diese Situation durch meine ge-
troffenen Entscheidungen und mein Nichtstun selbst eingehandelt. Manchmal
ist eine schmerzvolle Erfahrung der einzige Weg, Perspektive zu entwickeln.

In den nächsten sechs Jahren schaffte ich es, auf die Beine zu kommen, zurück
aufs College zu gehen, eine Vielzahl von Vollzeit- und Teilzeitjobs auf die Reihe
zu kriegen, meinen Bachelor-Abschluss zu machen und ins Berufsleben einzu-
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steigen. Ich lernte hart zu arbeiten und »erfolgreich« zu sein. Aber ich wusste
nicht, wie ich mich gleichzeitig erfüllt und sinnstiftend fühlen konnte. Ich war 
von der Angst und Sorge getrieben, nicht erfolgreich zu sein, anstatt erfüllt 
zu sein von der Liebe und Lebensfreude und der Möglichkeit, meiner Leiden-
schaft nachzugehen.

In meinen Mittzwanzigern habe ich die Leitfrage für mein Leben entdeckt: 
Wie kann ich nach außen erfolgreich und nach innen erfüllt sein? Während 
die Frage mich mit Existenzangst und Zweifeln konfrontierte, hat sie auch 
dazu geführt, dass ich

zwei Hochschulabschlüsse in Organisationswissenschaften habe,

während des Technologiebooms in den späten 1980er- und 1990er-Jah-
ren als Unternehmensberater in Austin, Texas, beschäftigt war und tech-
nische Fachleute bei ihrer Arbeit unterstützen konnte,

in einem Dissertationsprojekt Zusammenarbeit und Wettbewerb unter 
Wissenschaftlern, Ingenieuren, Marketingleuten und Managern im ersten
kooperativen Technologie-Forschungskonsortium in den USA untersucht 
habe

und Mitbegründer von Partnerwerks1 wurde, meiner Firma für Leadership
und Organisationseffektivität, die sich der persönlichen und gemeinsam 
getragenen Verantwortung widmet, um größere Leistung und mehr Erfül-
lung in der Arbeit zu erreichen.

Ja, eine gute Sinnfrage kann besser sein als ein Dutzend richtiger Antworten.
Die angsterfüllte hässliche Raupe hat sich in einen sinnerfüllten schönen 
Schmetterling verwandelt. Und das Streben nach den Antworten hat für so viel
Inspiration und Bedeutung gesorgt, dass ich gewillt war, alles hineinzulegen, 
was ich hatte.

1991 führte mich die Sinnfrage zum Aufeinandertreffen mit Bill McCarley, der
sieben Jahre zuvor mit seinen phänomenologischen Studien zu Verantwor-
tung begonnen hatte. Bills im Entstehen begriffenes Modell, wie persönliche 
Verantwortung in unseren Köpfen funktioniert, war das überzeugendste, auf
das ich bis dahin in der klassischen Psychologie gestoßen war. Glücklicher-

1. Anm. d. Übers.: Vorläufer von The Responsibility Company.
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weise wurde Bill mein Mentor und ich konnte mich den Studien anschließen.
Während ich dies schreibe, ist es ein seit 25 Jahren andauerndes Forschungs-
projekt an vorderster Front weltweiter Unternehmensführung, um den Respon-
sibility Process zu verstehen, anzuwenden und zuverlässige Lehransätze zu 
entdecken, damit andere Verantwortung leben, meistern und lehren können.

Der Wissensdurst derer, die sich für den Responsibility Process 

interessieren

Als ich 1991 mit dem Erkunden und Praktizieren von Verantwortung begann,
war dies unmittelbar wertvoll und der Kern meines Team-Leadership-Ge-
schäftes, dokumentiert in meinem ersten Buch Teamwork Is an Individual 
Skill: Getting Your Work Done When Sharing Responsibility [Avery 2001]. 
Ungefähr ab 2006 war ich so begeistert von der Kraft des Responsibility Pro-
cess, dass ich den Fokus meines Consulting-Business von Teamwork und Zu-
sammenarbeit auf Leadership und Verantwortung verschoben habe. Das war 
der Beginn von Fragen nach Literatur dazu. Überall fragten mich die Men-
schen, wann ich mein Buch über Verantwortung schreiben würde.

Bis vor Kurzem war ich noch nicht bereit dafür. Worauf wartete ich? Verant-
wortung ist ein herausforderndes Thema. Es konfrontiert einen mit sich selbst
(naja, es konfrontiert mich mit mir). Es fordert – und lehrt – ständige Reflexion
und Verbesserung, intellektuelle Neugier, emotionales Wachstum und Zentrie-
rung und nachweisliche Ergebnisse. Für mich blieben zu viele Lücken zwischen
Verantwortung verstehen und Verantwortung praktizieren. Ich habe immer 
noch Lücken zwischen dem, was ich weiß, und dem, was ich tu, aber meine 
Bereitschaft, dieses Buch zu schreiben, stieg.

Ich bin froh, sagen zu können, dass ich das Gefühl, zum Schreiben von The 
Responsibility Process nicht bereit zu sein, überwunden habe. An die, die nach-
gefragt haben: Danke, dass ihr nach dem gefragt habt, was ihr wollt. Dies ist 
für euch und alle, die es interessiert.
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